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[ )as Problem Frauenordination wurde
bei (|Cl' Lambeth-Konferenz N Jer
Sektion „Mission und Amt“” behan-
delt. Die anderen yroößen Themenbe-
reiche des Treffens W} dogmatı-
sche und pastorale Fragen, Ökument-

Anglıkanısche Gemeinnschaft: Dıie 7wölfte sche Beziehungen und „Christentum
und gesellschaftliche Ordnung”. DieLambeth-Konferenz Arbeıt der Konferenz hıet ın der
Phase In kleinen Gruppen on jeweıls„Wollen WIr wirklich Einheit iınner- WIE dıe letzte Lambeth-Konferenz

halb der Anglıkanischen (semeıln- 19/7/%® (vgl Oktober 96 zehn bıs zwölt Bischöten ab, 1n der
Abschlufßphase der reiıwöchigenschaft? Soll uUunsere weltweıte christlı- 493—496) anl der Frage der Ordıinatıon Konterenz kamen die Teilnehmerche Famlıulıe weıterhın zusammenblei- VO Frauen zum Priesteramt. Damals dann 1M Plenum ZUSAIMIMCN, Um erben?“ Diese Fragen, die der Erz- beschlossen die Bischöfe N1ıt großer zahlreiche Resolutionen 4US den VOeTr-bischof On Canterbury, Robert Run- Mehrheit iıne Resolution, In der schıiedensten Bereichen abzustimmen.CLE, 1n seiner Ansprache ZUur Eröffnung hıefls, Kırchen, die die Frauenordina- In den Insgesamt Resolutionen INgder zwöltten Lambeth-Konferenz al- t10N einführten, ollten die gegentel- den jüdısch-christlichen Dıalogler anglıkanıschen Bischöfe stellte, ka- lıge Entscheidung anderer Kirchen ebenso W1€ Polygamıe (ein ZroßesINen nıcht VO ungefähr. ber dem respektieren un umgekehrt. Diesmal

Treffen der mehr als 500 Bischöfe aus
Problem für afrıkanısche Kırchen 1nwurde mI1t 423 28 Stimmen be] der Anglıkanıschen Gemeıinschaft:; onden sıebenundzwanzıg aAauLONOMEN Enthaltungen iıne Resolution VOeTI- en 525 Bischöten kamen 1355 usProvınzen der weltweıten Anglıkanı- abschiedet, die den einzelnen Pro- Afrıka) oder I Homosexualıtät. Dıieschen Gemeinschaft hing W1e eın dro- YInNZEN Freistellt, Frauen Bischöten

hendes Damoklesschwert das Problem weıhen oder nıcht. Eın Antrag des Bischöte nahmen ZUrTr Lage In Namıibıa,
1m Sudan nd 1m Iran Stellung. onder Bischofsweihe FÜr Frauen, an dem Bischofs ON Sydney, dıe Provınzen den Resolutionen Zzum Verhältnis Kır-sıch unter Anglıkanern die (Geılister sollten auf die Weıhe ONn Frauen che—-Gesellschaftt erregte ın Beschlufßscheiden. Während die US-amerıkanı- Bischöfen verzichten, 111 die wach- Aufsehen, 1in dem dıe Bischöte den be-sche Episkopalkırche (sıe tellte auf sende Beeinträchtigung der Einheıit

der Lambeth-Konferenz miIt 128 Bı- zwischen en Provınzen und inner- waftftneten Aufstand pCpCNH ungerechte
Verhältnisse bestimmten Um-schöfen das weltaus stärkste Kontiın- halb der einzelnen Kırchen der Ge- ständen bıllıgten. Aufgrund des schar-gent) un die anglıkanısche Kıirche meıinschaftt Zzu vermeıden, wurde miıt ten Protests irıscher Bischöte gCcHCNHONn Kanada schon Grundsatzbe- Z zu 187 Stimmen abgelehnt. diese Resolution S1E sahen darın eineschlüsse zugunsten der Bıschofsweihe Dıie Provinzen wurden in der Konfte- Legıtimation für den IRA-TerrorısmusFrauen gefalßt haben, g1ibt N ın der renzresolution Z Bischotsweihe on wurde noch eine SonderresolutionChurch of England und auch In ande- Frauen aufgefordert, iın dieser rage verabschiedet, die jede (Gewaltanwen-Provinzen erhebliche Wıderstände

und tiefgreifende Bedenken BCHCH
weıterhiıin IM Dialog miteinander dung ıIn Nordıirland ablehnt.
bleiben und ungeachtet ihrer Dıiıtferen-Frauen 1 Priester- und noch mehr IN

Bischofsamt. 261 den höchstmöglichen Grad A Deutliches Ja um
Einheit zZzu wahren. Jer r  „bischof weıteren Dıalog MIt Rom

Canterbury soll; SO die Bischöfe,Eın typisch eine Kommission einrichten, die ANBC- FEınen deutlichen Ökumeniıschen Akzent
sıchts der Spannungen WCBCH ler ug schon die Eröffnung Jer Konfe-anglıkanıscher Frauenordination die Beziehungen l’CNZ Das einleitende Referat I17 -Kompromi( zwıischen den Provinzen überprüfen bischof Runcie galt dem Thema „Das

Die Dıtferenzen in dieser rage ließen oll Erzbischof Runcıie kündigte S@e1- Wesen (.l er Einheit, dıe Wr suchen“
sıch be1 ler Lambeth-Konferenz (sıe nerselts AN, die Kommission werde arın betonte er U, dı3s3 das Fortbeste-

Julı bıs August 1n noch dieses Jahr hre Arbeit aufneh- hen der Anglıkanıschen Gemeinschaft
den Gebäuden der Unıiyversıität Oln [11CIMN und sıch bemühen, den Dıalog dürte keın Selbstzweck SeIN: „Der An-
Kent 1n Canterbury) nıcht ausraäumen. zwıischen Befürwortern und Gegnern glıkanısmus als eigenständıge Deno-
Neben den Voten der entschiedenen eıner Weıiıhe ON Frauen Z Bischof mıinatıon hat eiınen radıkal PrOVISOr1-

öÖördern. Dıie Bischotsweihe In schen Charakter“ Auf die AnspracheGegner der Zulassung ON Frauen
Z Bischotsamt (vor allem auch 4US eıner Gliedkirche der Anglıkanischen des Erzbischofs VO Canterbury ANL-

Gemeinschaft dürfte nıcht mehr lange WOTrTEe MI1t Voten U Thema Fın-anglıkanıschen Kirchen der Dritten
Welt) standen die der Befürworter aus auf sıch warten lassen: Voraussıchtlic heit der Kırche Hierre Duprey, der
Nordamerıika un Neuseeland. Den- wırd noch 1n diesem Herbst ıne Frau Sekretär des Einheitssekretarıiats, der
noch brach die Konferenz diesem Bischof eıner 1Öözese der amer1- orthodoxe Metropolıt John 7Zizioulas
Problem ebensowen1g auseinander kanıschen Episkopalkirche gewählt. nd die presbyterianische Theologın
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Elizabeth Tembpleton. Pater Duprey, Gemeinschaft belaste un erschwere Vorsiıtzende der Dıalogkommissıion,
der uch eın Grußwort des Papstes die Bemühungen dıie Einheit VO  3 Bischof Mark Santer von Bırmingham,
die Konferenz überbrachte, WIeSs In Jetzt darauftf hın, das Problem derKatholiken un Anglıkanern. Der ka-
seinem Votum auf den Zusammen- tholische Vorsitzende der zweıten Frauenordination betreffe nıcht NUuUr

hang VO  5 Prımat un: Kollegialıtät hın Dıalogkommissıon, Bischof (JOormac dıe Anglıkaner, sondern dıe n
Der Prımat se1l iın die Kollegialıtät e1InN- Murphy-O’Connor VO  e Arundel und Kırche Christı.
gebettet, ber yebe andererseıts Brighton, gyab noch während der Kon- Fragen bleiben nach der zwölften
keıine wirkliche Kollegıalıtät, „ WCNN terenz Protokoll; die Zulassung Lambeth-Konfterenz nıcht LLUTL In be-
nıcht jeder Bischof den einen NECeCT- VO Frauen ZZ1 u Bischofsamt VeTr- ZUS auf den weıteren Fortgang des
kennt, der der den Bischö- stärke die bereıts durch die Zulassung olıkanısch-katholischen Dıalogs, SON-
fen 1St un WE nıchts Wıchtiges VO Frauen ZU Priesteramt ENTISLAN- dern auch ıIn bezug auf die Anglıkanıi-
ohne ıhn unternımmt“. denen Hındernisse für iıne Versöh- sche Gemeinschafrt. Erzbischof Run-

NUung 1m Amt. C1€, der durch seıne Persönlichkeit undUm den päpstlichen Prımat geht 1mM
etzten Teıl des Schlußberichts der seın Vermittlungsgeschick der Konfte-

CIl deutlich seiınen Stempel autf-STtenN internatıonalen anglıkanısch-ka-
tholischen Kommuissıon (vgl Maı In zehn Jahren wıeder drückte, hatte In seinem Eınleitungsre-

iıne Lambeth-Konferenz? terat dıe Zukuntft der Anglıkanıschen982 226—-232). Auf der Grundlage
der VO den einzelnen Proviınzen ın Gemeinschaft auf den Nenner g..

In dıesem Zusammenhang sollte 114  - bracht, S1e habe letztlıch 1U dıe Wıahlden etzten Jahren erarbeıteten Stel- ber auch eınen anderen Gesıchts- zwischen Finheit UN: graduellem Ayus-lungnahmen iußerte sıch Jetzt die
Lambeth-Konfterenz den bisheri- punkt nıcht übersehen: Der Primas einanderbrechen un dabej das Prinzıp

der anglıkanıschen Kırche VO Ka- der völligen Autonomıie der einzelnen
SCH Ergebnissen des anglıkanısch-ka-
tholischen Dıalogs auf Weltebene: Dıie nada, Erzbischof Michael Peers, au - Proviınzen krıitisch hınterfragt.

(Serte auf der Lambeth-Konferenz, Der Konferenzverlauf hat ber SBıschöte urteılten miıt überwältigender
Mehrkheıt, da{fß die Aussagen der Kom- viele kanadısche Katholiken hätten zeıgt, da das Prinzıp der Autonomıie

keıine Probleme MI1t weıblichen anglı- der Proviınzen der einz1ge realistischem1ssıon über Eucharistie UN: Amt Sa anıschen Priestern. In Kanada selender Substanz miıt dem Glauben der Weg ISt, miıt den gegenwärtigen
aufgrund des Priestermangels In vielen Spannungen un: Schwierigkeiten 1N1-Anglıkaner übereinstimmten un i1ıne

ausreichende Grundlage für weıtere Pfarreien Ordensschwestern Bezugs- germaßen Rande kommen.
Sijle mehr Katholiken Ertah- Gleichzeıitig 1STt be1 der zwöltten Lam-Schritte Z Wıederversöhnung der

beiden Kırchen darstellte. Der Llext rungcn miıt dem pastoralen Diıienst VO beth-Konferenz deutlich yeworden,
Frauen ıIn den Ptarreien machen, desto da{fß die anglıkanıschen Biıschöfe, derenber die Autorıitdat In der Kiırche bıete, mehr werden WWSETE weıblichen Prie-die Konferenz, „solıde Ausgangs- Kırchen weder durch 1ıne gemeınsame
Ster Modell und Vorbild dessen, Was Liıturgıe noch durch ıne yemeınsamepunkte für die weıtere Arbeit“ Be- werden könnte.“ In den USA un: Ka- Bekenntnisschrift, noch durch eın g_orülßt wurde auch das Dokument der nada, dıe meılsten anglıkanıschen meılınsames Kıirchenrecht verbundenzweıten Dıalogkommissıion über eıl weıblichen Geıistlichen amtıeren und sınd, zusammenbleıben wollen. Damıtun: Kırche (vgl. HK, Maı S,

225—2532). Dıie Kommissıon solle sıch vermutliıch die Ersten Frauen 1m 1St noch nıcht ZESART, da{fß In zehn
Bischofsamt geben wırd, 1St die Frage Jahren wıeder 1ıne Lambeth-Konfe-In ıhrer weıteren Arbeit miıt der

Grundlage für das Konzept eines Uun1- nach dem Priestertum der Frau auch CZ Beteiligung aller Provinzen
auf katholischer Seılte besonders 1ru- und Diözesen der Anglikanischen (Ge-versalen Prımats INn Schriüft un: Iradı-

t10n, mIıt der Kollegıalıtät als einem ent Mıiıt Recht WIeS der anglıkanısche meıinschaft geben wird.
Instrument der Eıinheit un mıiıt der
praktischen Ausgestaltung eines sol-
hen Prımats befassen.
Auft der Tagesordnung der zweıten
anglıkanısch-katholischen Kommis-
S10N steht auch dıe Frage der Frauen- Russısche Orthodoxıe Neues kırchliches
ordınatıon. Dieser Tagesordnungs- Verwaltungsstatutpunkt erhält Jetzt durch den Beschlufß
der Lambeth-Konfterenz ZUr Weiıhe Am 8. Junı bıllıgte das Landeskonzil SCn Text Jetzt INn deutscher Überset-
VO Frauen Zzu Bıschotfsamt noch der Russıiıschen Orthodoxen Kırche, ZUNS vorliegt (epd-Dokumentatıon,
größere Brısanz. Schliefßslich gyab das anläfslich der Millenniumsteier- Nr Be1l der Einbrin-
VO katholischer Selite ıIn den etzten lıchkeiten 1n Sagorsk e (vgl F: Sung des Statuts ın Sagorsk WwIeSs Erz-
Jahren ımmer wıeder unmıfverständli- Julı 1988, 520—52), das NEUEC „Statut ıschof Kyrıll VO Smolensk un
che Mahnungen, dıe Ordıinatıon VO für dıe Verwaltung der Russischen Or- Wıasma darauftf hın, da{fs ın Konti-
Frauen ın Teılen der Anglıkanıschen thodoxen Kirche“, dessen vollständı- nultät den Beschlüssen des Landes-


